in Frankfurt a. M.: 
©. J. Danbe & Co. 


Vierundſiebzigſter 


Jahrgang. 


A. Velemeyer, Schloßplaß; 
in Breslau: Emil Kabath. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Annoncen Annoncen: 
Annahme: Bureaus: 3 Annahme⸗Vureaus: 
In Poſen In Berlin, Hamburg, 
außer in der Expedition Wien, München, St. Gallen: 
bei Arupshi (G. 5. Alriti & Co.) f Rudolph Mole; 
Breiteſtraße 14; in Berlin, Breslau, 
in Gneſen Frankfurt u a Hamburg, 
bei Herrn Th. Spindler Wien u. Baſel: 
Vartt⸗ u. e ® Haaſenſtein & Vogler; 
in Gratz bei Herrn J. Streiſand; in Berlin: 


Preußen 1 Th 


r. Sgr. — 
nehmen alle Poſtanſtalten 


ellungen 
es In- u. Auslandes an. 


Montag, 16. Januar 


In ſerate 11 gr. die fünfgefvaltene Zelle oder 
deren Raum, Reklamen verbältnipind g. höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Bormittags angenommen. 


1871. 


— 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 14. Januar. In der Nacht vom 13. 
zum 14. erfolgten heftige Ausfälle aus Paris gegen die 
Poſitionen der Garde bei le Bourget und Drancy, des 
11. Corps bei Meudon, und des 2. baierſchen Corps 
bei Clamart, welche überall ſiegreich zurückgeſchlagen 
wurden. Rückzug des Feindes an einzelnen Stellen 
fluchtartig. v. Podbielski. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 14. Januar. Der Gouverneur der Küſten⸗ 
lande verbot die unberufene Beförderung von Briefen, Paketen 
und ſonſtigen Gegenſtänden, welche von franzöfiſchen Offizieren 
berühren oder für ſolche beſtimmt * Perſonen, welche die⸗ 

rbot übertreten, werden in Gemäßheit des § 9 des Ge 
ſezes über den Belagerungszuſtand beſtraft. — Eine offizielle 
Depeſche des General v. Manſteir, kommandirenden Generals 
es 9. Armeecorps, aus le Mans, 13. Januar, 11 Uhr 30 
Minuten Vormittags datirt, meldet: Am 11. d. nahm das 9. 
Armeecorps die Höhen von Champagr é, den Schlüſſelpunkt der 
feindlichen Stellung, mit ſtürmen der Hand. Das Grenadier⸗ 
egiment Nr. 11 nahm hierbei 3 Mitrailleufen, das Infante⸗ 
rie⸗Regiment Nr. 85 3 Geſchütze im Feuer. — Geſtern am 12. 
griff General v. Blumenthal in das Gefecht der 17. Diviſion 
bei St. Corneille durch Flankenangriff entſcheidend ein. Das 
Füfilerbataillon des Infanterie Regiments Nr. 84 nahm in 
dieſem Gefecht die Höhe von Hyre ohne einen Schuß zu thun 
und machte viele Gefangene. 

Dresden, 14. Januar. Wie das „Dresdner Journal“ 
meld. t, geht Baron v. Könneritz, Schwiegerſohn des Reichskanz⸗ 
Ar Grafen Beuſt, als Präfekt nach Orleans. — Es beſtätigtzſich, 

aß zwiſchen Oeſterreich und Sachſen ein Staate vertrag abge⸗ 
ſchloſſen wurde, demzufolge Sachſen auf fein Recht, gegen die 
Erbauung der Elſenbahnlinie Görlitz⸗Reichenberg Einſprache zu 
erheben, Verzicht leiſtet. 

München, 14. Jan. Bei der heutigen Fortſetzung der De⸗ 
batte in der Abgeordnetenkammer über die Bundesverträge ſprach 
zunächſt der Abgeordnete Greil gegen die Annahme derſelben. 
Die Abgeordneten Schlör und Schleich erklärten ſich für dieſel⸗ 
ben. Am Schluß der Sitzung waren 15 neue Redner ange» 
meldet. Montag wird die Berathung fortgeſetzt. 

Saarbrücken, 15. Januar. Aus Verſailles wird 
vom 12. d. gemeldet, daß das Befinden des Prinzen Albrecht 


(Vater) ſich gebeſſert hat. 

Bordeaux, 13. Januar. 9 indirektem Wege) Aus 
Paris vom 11. Januar wird gemeldet, daß ein von allen 
Mitgliedern der Regierung der Nationalvertheidi unterzeich⸗ 


un 
neter Proteſt 1 das Bombardement an ale e 


geſendet werden ſoll. Dieſer Proteſt richtet ſich namentlich da⸗ 
gegen, daß das Bombardement ohne vorhergegangene Ankündt⸗ 
ung begonnen worden ſei. — Bis zum 10. Januar habe Jules 
avre noch keine offizielle * 55 Konferenz von Lord 
Granville erhalten. — Von General Chanzy trifft ein kurzes 
Telegramm aus Le Mans vom 12. d. 8¼ Uhr Morgens ein, 
worin es heißt, daß in der vergangenen Nacht durch die erfolgte 
Auflöſung der bretoniſchen Mobilgardeu⸗Bataillone das Aufgeben 
des Ufers des L'Huine⸗Baches nothwendig geworden ſei. Ad- 
miral Jauſeguiberry und andere Generale hätten die Anſicht 
ausgeſprochen, daß es nothwendig ſei, den Rückzug anzutreten. 
Unter dieſen Umſtänden füge er (Chanzy) ſich darin, obgleich 
ungern. Unter demſelben Datum 5 Uhr Abends meldet der ⸗ 
ſelbe: „Ich habe die e begonnen, welche ich 
in der Art organiſire, daß ich eine neue Linie beſetze, um die 
Armee zu reorganiſiren und die Operationen wieder aufnehmen 
zu können.“ - 
Bordeaux, 14. Januar. (Auf indirektem Wege.) Mit 
telſt Ballons find Nachrichten aus Paris vom 13. b. Morgens 
2 Uhr eingetroffen. Dieſelben beſagen, daß das Feuer, gegen 
die Südfront und namentlich gegen Fort Iſſy mit großer Hef⸗ 
tigkeit wieder aufgenommen jet. Es würden Maßregeln getrof, 
fen, um den neuerdings demaskirten Batterien des Feindes 
wirkſam entgegenzutteten. Trochu hat einen Brief veröffentlicht, 


in welchem er gegen die böswilligen Gerüchte proteſtirt, welche | 


eine bereits erfolgte reſp. bevorſtehende Verhaftung höherer Offi⸗ 


ziere meldeten, weil dieſelden an den Feind das Gehelmniß der 


vorzunehmenden militäriſchen Operationen verrathen hätten. 
Durch Dekret vom 12. d. werden . die von feindlichen 
Geſchoſſen getroffen werden, in Betreff der Verſorgungs⸗ 
berechtigung ihrer Perſonen ſowie ihrer Angehörigen den 
Soldaten gleichgeſtellt. — Ueber den Inhalt des von der 
Regierung der nationalen Vertheidigung unterm 9. d. erlaſ⸗ 
ſenen Proteſtes an das Bombardement der Stadt Paris 
wird hler mitgetheilt, daß die betreffende Note auszuführen 
verſucht, wie das Kriezsrecht ein Bombardement von Privatge⸗ 
bäuden nicht geſtatte; feiner fei der Belagerer ſtets gehalten, 
von ſeiner Ast, einen Platz zu bombardiren, vorher Kennt 
niß zu geben, damit den Nichtkombattanten die Moglichkeit ge- 

xt werde, ſich zu retten. In dem gegenwärtigen Falle liege 


82 Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
. Sonntage täglich erſcheinende Blatt betragt vier⸗ 
r — teljährlich für die Stadt Poſen 18 für ganz 
eo Ir. 24 Be 
£ 


u 
13. d, daß er ſich der Ontſchaften Arcey und St. Marie (zwi⸗ 
ſchen Billerferel und Montbeltard) bemächtigt habe. Seine da⸗ 
bei erlittenen Verluſte ſeien nicht zu bedeutend mit „Rückſicht 
auf die Bedeutung dieſer Stellungen“. 

Lille 13. Januar. (Auf indirektem 185 General 
Faidherbe meldet dem Vertheidigungs⸗Kommiſſär, daß der Kom⸗ 
mandant von Peronne vor ein Krſegegericht geftellt wurde, um 
Rechenſchaft darüber abzugeben, warum er die Feſtung übergeben 
habe, da die Vertheldigungsmittel noch vollzählig waren und 
die Hülfsarmee die nöthigen Bewegungen zu feinem Entſatze 
unternahm. 

Havre, 14. Januar. (Auf indirektem Wege.) Einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge waren in Fécamp heute wieder 
preußiſche Truppen eingerückt. In der Richtung Bolbee und 
Beuzeville hat ein kleiner Zuſammenſtoß ſtattgefunden. 

Havre, 14 Jauuar. (Auf indirektem Wege). Ein preu⸗ 
ßiſches Detachement hat geſtern eine Abtheilung Mobilgarden 
in Stärke von etwa 1000 Mann bei Bourneville (Departement 
Eure) angegriffen und zum Rückzuge auf Fourmetot und Corn⸗ 
ville gezwungen — Eingegangener Nachricht zufolge waren preu⸗ 
ziſche Truppen geſtern in Stärke von 500 Mann wieder in 
Dieppe eingetroffen. 

Brüſſel, 15. Januar. „Indépendance Belge“ erfährt 
aus Paris vom 11. d., daß auch General Trochu einen Pro⸗ 
teſt gegen das Bombardement erlaſſen hat. — Die Namen von 
8 Mobilgarden, unter denen ſich auch einige Offiziere befinden, 
ind veröffentlicht worden, weil ſie zum Feinde übergegangen 
ind. — General Ducrot iſt bedenklich erkrankt. — Aus Lille 
wird vom 14. d. gerüchtweiſe gemeldet, daß es zwiſchen der 
Nordarmee und der Armee des General v. Goben oftlich vw 
Cambrai gu einem neuen Zufammenftoß gekommen iſt. — Eine 
Korreſpondenz des „Journal de Bruxelles“ aus Bordeaux 
vom 9. d. meldet, daß Cremieux und Gambetta Beſprechungen 
mit Lagueronniere hatten, um denſelben zu bewegen, Bordeaux 
zu verlaſſen, Lagueronniere ſoll ſich indeſſen geweigert haben. 
— Das Journal „Meuſe“ erfährt, daß Truppenkonzentrationen 
in Höhe von 50,000 Mann in der Umgegend von Brüſſel be⸗ 
abſichtigt ſeien. Die Veranlaſſung diser Maßregel jet die 
Eventualität, daß die Armee Faidherbe's durch den Angriff der 
Preußen über die Grenze gedrängt würde. „Sollten die Fran⸗ 
zoſen die Abſicht haben, durch Belgien hindurch ihren Feinden 
zu entſchlüpfen, ſo würden die belgiſchen Truppen ſchon im 
Stande ſein, der neutralen Stellung des Landes Achtung zu 
verſchaffen.“ — Bei Tongres iſt ein Ballon niedergegangen. 

Brüſſel, 14. Januar. Die Journale veröffentlichen ein 
Schreiben des Ma quis Talhouet und anderer Mitglieder der 
früberen Deputirtenkammer, in weichem dieſelben gegen die 
Aufloͤſunz der Gene ralräthe proteſtiren. Dieſelben Blätter er⸗ 
wähnen ferner eines Briefes Bancels, in welchem ſich derſelbe 
u Gunſten der Einberufung de Nationalverfammlung aus⸗ 
ſpricht — Der bier eingetroffene „Phare de Nantes“ meldet 
unter dem 10. Januar: Der Prinz von Joknville wurde zu Le 
Maus verhaftet und nach Saint Malo geführt, woſelbſt er ſich 
a ee einſchiffte — Der Prinz Napoleon iſt hier ein⸗ 
getroffen. 

Luxemburg, 15. Januar. Da das Bombardement der 
Feſtung Longwy nahe bevorſtehend ſcheint, flüchten viele Frauen 
und Kinder nach dem Großherzogthum und dem belgiſchem 
Luxemburg. — Bei Hrierange, unweit Longwy, hat ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Truppen des Belagerunge corps und den 
franzöfiſchen Truppen flattgefunden. 

Bern, 14. Januar. Dem Berner „Bund“ geht aus 
Pruntrut vom 13. Januar folgende Meldung zu: Seit 
Mittag beftizes Gefecht zwiſchen Hérimoncourt und Croix. 
Daſſelbe währte bis Abends und war, ſoviel bisher bekannt iſt, 
reſultatlos. Vom Norden her wird der Anmarſch bedeutender 

| deutſcher Verſtärkungen ſignaliſirt. 

London, 15. Jan. Der „Obſerver“ ſchreibt: Favre kann 
Paris während des Bombardements ſchwerlich verlaſſen und die 
Regierung der nationalen Vertheidigung inzwiſchen keinen ande⸗ 
ren Bevollmächtigten ernennen; die Konferenz kann jedoch wegen 
der Wichtigkeit des zur Berathung vorliegenden Gegenſtandes 
unmoglich länger verſchoben werden. . 

„Times“ beſpricht heute 
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London, 14. Imuar. Die 
wiederholt die Nothwendigkeit, dem Kriege Einhalt zu thun 
und führt aus, daß geraſe England als die am meiſten in Be⸗ 
tracht kommende neulrale Macht Schritte behufs Herbeiführung 
einer Vermittelung bun müſſe; auch die übrigen Blätter ſprechen 
ſich in ähnlichem Sinne aus. 

Wien, 13. Januar. Die Koaferenz in der Pontusfrage 
wird am 17. Januar 5 1 Uhr eröffnet werden, event. 
auch ohne die Anweſenheit des Vertreters Frankreichs. — Der 
norddeutsche Geſandte General v. Schweinitz war geſtern zur 
kaiſerlichen Tafel gezogen. 


Wien, 15. Januar. Die „Wiener Z.“ enthält in ihrem 
amtlichen Theile ein kaiſerliches Handſchreiben, durch welches dem 
Dichter Grillparzer anläßlich ſeines 80. Geburtstages das Groß⸗ 
kreuz des Franz⸗Joſephs⸗Ordens und ein außerordentliches Jahr⸗ 
geba't von 3000 Gulden aus der kaiſerlichen Privatkaſſe ver⸗ 
liehen wird. 

Peſt, 14. Januar. Die Delegation des Reichbraths er⸗ 
ledigte in ihrer heutigen Sitzung das Armeebudget im Extra⸗ 
ordinarium und Ordinarium nebſt den dazu geſtellten Reſolu⸗ 
tionen. Sämmtliche Ausſchußanträge wurden faft ohne Debatie 
angenommen. Giskra motivirte in längerer Rede den Antrag, 
zur Feſtſtellung des Normal ⸗Friedensbudgets eine Kommiſſion 
niederzuſetzen. — In dem Prozeſſe gegen den Fürſten Kara⸗ 
georgewitſch wurde derſelbe in zweiter Inſtanz zu achtjährigem, 
die Mitangeklagten Trifkovies und Stankovits zu vierjährigem 
ſchweren Kerker ohne Eiſen, ſowie zum Erſatz der Prozeß koſten 
ut, 15 Verpflegungskoſten während der Dauer der Haft ver⸗ 
urtheilt. 

Konſtantinopel, 14. Januar. Wie verfihert wird, iſt 
Ruchdi Paſcha an Stelle Fazil Muſtapha Paſcha's zum Finanz⸗ 
miniſter deſignirt. — Die Expedition nach Yemen iſt in be 
deutendem Maßſtabe orgarnifirt, um den fortwährenden Inſur⸗ 
rektionen der Provinz Aßyr ein für alle Mal ein Ziel zu ſetzen. 
— Die neuerdings wieder auftretenden Gerüchte von Differen⸗ 
zen zwiſchen der Pforte und dem 1 . von Egypten wer⸗ 
den von unterrichteter Seite wiederholt als durchaus unbegrüns 
det bezeichnet. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Pelplin. Der „Gr. Geſ.“ ſchreibt: 

Im Culmer „Przylaciel ludu“ macht ſich, obwohl das Blatt das 
gute Einvernehmen mit der Geiſtlichkeit für feine nationalen Zwecke zu 
brauchen glaubt, mitunter doch ein ſelbſtändiger Gedanke über Kirche und 
Schule geltend. Das bleibt aber nie ohne geistliche Strafpredigt, während 
wir noch nicht gefunden haben, daß das Blatt wegen feiner nationalen 
Hetzereien von dleſer Seite bedroht worden wäre. So batte kürzlich der 
„Przolaciel ludu“ ein in Schleſten er cheinendes, von Geiſtlichen geleitetes 
polniſches Wochenblatt, defien Name deut ſch etwa - Verkündiger aus Ober⸗ 


fen Beiwörtern „verdrebt und Flug 
der hieſigen geiſtlichen Zentralſtelle beeinflußte Danz 
ludu“ ausließ: „Gegen eine ſolche liebloſe und ganz u te Keitik, 

— Ausgabeart des Reides Ei fein acht, ee > 
„Brayfactel ludu“ bemerklich zu machen, daß er durch dieſen Angriff bas 
Schwert gegen ſich ſelbſt richtet, denn wenn dieſer fortfahren ſollte, den 
„ Verkündſger“, ein in unferer Provinz vielgeleſenes und durchweg recht ge⸗ 
diegenes ketholiſches Blatt verletzend zu behandeln, fo wird jeder gute Ka⸗ 
tholik dem „Przylaciel ludu“ bald feine Thür verſchließen und dafür ſor⸗ 
gen, daß derſelbe von der Bühne des öffentlichen Lebens daldigſt hinweg⸗ 
gefegt werde.“ Es iſt das nicht der erſte Denkzettel, der dem Herausgeber 
des „Przylaclel ludu“ erthellt tft; er hat feine praktiſchen Erfahrungen 
ſchon gemacht, und wenn er noch immer an der Hoffnung feſthalten ſollte, 
daß es ihm gelingen wird ſich die katholtſche Gelſtlichkelt verbunden zu hal⸗ 
ten für feine nattonalen Ideen, während er in Wirklichkeit ihr dienſibar 
ſein muß für ihre römiſchen Suede, dann gratulicen wir ihm zur Fülle 
feiner Phantaſie. 

Bordeaux. Die „Gironde“ greift Detroyat an, der 
wie Liſſagaray und andere Männer der Preſſe als „General“ 
auftritt und zugleich die „Liberté“, Girardins Organ, weiter 
dirigirt. Dieſer durch Dekret der Regierung der Nationalver⸗ 
theidigung kreirte Befehlshaber des Uebungslagers bei 
La Rochelle iſt der Sohn eines Bayonner Wirthes, machte 
die mexikaniſche Expedition mit, wurde Adjutant Maximilians, 
doch aus deſſen Nähe raſch wieder entfernt, kam ungleich früher 
als die Armee heim und erhielt ein beſcheidenes Stellchen im 
Marineminiſterium, machte bier die Bekanntſchaft mit Mlle. 
Helene Gard, der Nichte Girardins, gab ſein Amt auf und 
wurde Direktor der Societé des marchés et ports de Naples, 
und als dieſe Geſellſchaft raſch ein klägliches Ende nahm, Di⸗ 
rektor der „Liberté“. Als dann Girardin Senator werden wollte, 
trat er nominell das Eigentbum des Blattes an Detroyat ab; 
als Eigenthümer der „Liberté“ aber war er ein Mann von 
Gewicht und Gambetta ernannte ihn zum General. Nun fragt 
die „Gironde“: „Wird Herr Detroyat auch im Lager von La 
Rochelle nach wie vor nur Herrn v. Girardins Strohmann fein? 
Jedenfalls werden feine Soldaten gute Zeit haben, wenn er ſich 
entſchließt, ihre Freiſtunden durch Darſtellung feiner „Prover⸗ 
bes“ zu erheitern, wie er ſie jüngſt noch durch die gewöhnlichen 
Schauſpieler des Kaiſers in den Salons ſeincz Oheims auffüh⸗ 


ren ließ. Warum nicht? Von einem Direktor einer dramati⸗ 


ſchen Truppe zu einem General iſt die Entfernung nicht ſehr groß.“ 
In der Erzdiözeſe von Tours wird ein „Gebet für die 
Armee“ verbreitet, deſſen Anfang lautet: 

„Derr, der du der Herr der Heerſchaaren genannt wirſt, ſchütze Frank. 
reich in dem Streite, welcher ſeine Unabhängigkeit und ſeinen Glauben be⸗ 
droht. Richte uns auf, Herr unſer Gott und zerſtreue die Beinde, welche 
die erſtgeborene Tochter unſerer Kirche angreifen. Sie haben ihr den Un⸗ 
tergang und die Vernichtung geſchworen, und auf ihren Trümmern möch⸗ 


ten fie die Ketzeret und den Irrthum aufrichten. Du, o Herr, wirft nicht 


eftatten, daß fie ihre Anſchläge verwirklichen. Du wirft dich erinnern der 
ation, welcher du die heilige Genovefa, die heilige Clotilte und den hei⸗ 
ligen Ludwig gegeben und die du ſo oft wunderbar gerettet haft u. f. m.“ 
Im weiteren Verlauf iſt dann die Rede davon, daß die 
franzöſiſchen Soldaten auch „für die Altäre“ kämpfen; und an 
einer anderen Stelle heißt es von den Gefallenen: „Sie ſind 
für die Vertheidigung unſeres katholiſchen Vaterlandes gefallen.“ 
Das Gebet iſt ausdrücklich vom Erzbiſchof von Tours approbirt. 


ger „talheliſche Kr. 
chenblatt“ hinterher, indem es ſich u. A folgendermaßen über den „Priplaciel 


London, 11. Jan. Die hiefigen Franzoſenfreunde treffen 
Vorbereitungen für einen glänzenden Empfang Jules Favres. 
Ein großer Zug fol ihn bei ſeiner Ankunft von der Eifenbahn⸗ 
ſtalion nach der franzöſiſchen Botſchaft bringen. Der betreffende 
Ausſchuß giebt fich alle Mühe, die Matroſen der verſenkten enge 
liſchen Schiffe zur Theilnahme an der Kundgebung ausfindig zu 
machen, und hat an die Kapitäne aller im londoner Hafen an⸗ 
kernden Schiffe die Einladung zur Betheiligung mitſammt ihren 
Schiffs mannſchaften erlaſſen. Drei Exemplare der kritiſchen 
Flagge werden gelegentlich des Aufzuges die Hauptrolle ſpielen: 
die eine mit Kot beworfen und mit der Aufſchrift „von König 
Wilhelm und Bismarck mit Füßen getieten“, und die beiden 
mit entsprechenden Aufſchriften. — Hr. Deblay, der Almoſenier 
der frauzöſiſchen Gefangenen in dem Lager bei Köln, 
veröffentlicht in der, Times“ einen Brief, in welchem er die Anga⸗ 
ben zweier Engländer im „Standard“ und in der „Times“ 
über die Lage der Kriegsgefangenen und zum Theil auch ſeine 
eigenen Angaben in einem früheren Briefe vollſtändig in Abrede 
ſtellt. Koſt, Heizung, Betten und Decken, ebenſo wie die ärzt⸗ 
liche Pflege der Kranken und Verwundeten und ihre Wartung 
durch Ordensſchweſtern werden von dem geiſtlichen Herrn in 
dieſem letzten Schreiben als glänzend bezeichnet und nur in Be⸗ 
treff der Kleider wird ein ſanfter Appell an die Wohlthätlgkeit 
des Publikums gemacht. Es muß übrigens hier ausdrücklich be⸗ 
merkt werden, daß der Einſender auch früher ſchon erklärt hatte, 
die preußiſche Regierung thue ihr Möglichſtes, und es ſei nur 
die überwältigende Mende der Gefangenen, die in mancher Be⸗ 
ziehung den Nothſtand erklärlich mache. — Dem Abendblatte 
„Echo“ zufolge find ſeit Beginn des Krieges 15,000 Stück 

Pferde von England nach Frankreich ausgeführt worden. 


Der Verluſt-⸗Liſte Nr. 143 entnehmen wir die Verluſte 
an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer Pro⸗ 
vinz angehören. 


* 
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S. v. 


Verw. unb. 
ER e eicht verw. uß 1 and, lier Joſe 
Veen 20 2 EM ehe Bin ‘ Luz id { m 
ü. 405 uftin Primus aus Behle, Kr. Czarnikau. L. v. Sch. d. d. l. 
Bein. af. Franz Braybycy aus Kroſkowo, Kr. Gneſen. L. v. Sch. 
d. d. I. Bein. Fü. Andreas Jankowski aus Witkowo, Kr. Gneſen 
S. v. Sch. in d l. Selte. Büf. Franz Broczaky aus Carzewo, Kr. 
Gneſen. L. v. Sch. d. d. H. Füſ. Nikolaus Poliga aus Podl' ſie, Kr. 
Wongrowiec. S v. Granatſpl. 1. d. I. Bein. Füſ. Wilhelm Schäfer 
aus Samocıyı, Kr. Chodzteſen. L. v. Sch. t. d. r. Bein. Füſ. Johann 
Krull aus Smolanz, Kr. Wongrowiec. Sch. v. 
freiter Wilhelm Marx aus Radwonke, Kr. Chodzieſen. L. v. 
Bein. Büf. Jacob Malezaczka auch Duchanowo, Kr. Wongrowicc. 


Börſen⸗ Telegramme. 


+ 

} 

. S. v. 
N 

1 

* 

| 

I} 


2 Sch. ins Bein. Ge⸗ 
Sch. a. l. 
S. 


2 


verw. Sch. in die rechte Seite. BA. Anton Szimleczt9 aus Kwie⸗ Zermiſchtes. 


eiszewo, Kreis Gneſen. Schwer verwundet. Schuß in die rechte Seite. 

8a Auguft Kg ge aus Skraduhn, Kr. Fuente S. v. 8. i. d. r. Soeſt, 10. Jan. Eine filberne Uhrkette, in ſinnreicher Meife die 

Oberſchenkel. Sek. Lt. v. Heyden. S. v. S. d. d. Arm. Laz. Sreiheitskriege durch Darſtellung der Heerführer, fowie der wichtigſten Be⸗ 

Lagny. Uateroffizier Bernhard Nicedemus aus Fredonan, Kreis Hera verherrlichend, Hatte ſich als Famllienſtück auf einen Yefigen 

Oſterode. S. v. Granatſplitter durch die rechte Backe. Laz. La Queue. ürger vererbt. Letzterer verehrte gedachte Kette unlängft dem Kron⸗ 
enold aus Wiener, Kreis Mogilno. L. v. Prinzen von Preußen zur Erinnerung an jene große Zeit der einmüt igen 


Unteroffizier Julius . 
Verw. unbek. Uanteroff. Bincent Kubiſch aus Neuteich, Kreis Gzarnikau. 
S. v. S. durch den Arm. G. fr. eg Brandenburger aus Gra 
bowo, Kt. Mogilno. L. v. Verw. und. Gefc. Stanislaus Rozniewskt 
aus Zelaskowo, Kr. Gneſen L. v. Verw. und. Kal. Joſeph Skowron⸗ 
ski aus Waezanowo, Kr. Wreſchen. S. v. S. in den Oberſchenkel. Füs. 
Aston Makowskt aus Glauc, Kr. Kröben. L. v Verw. und. . 


Ludwig v Ryngezewski aus Loplenno, Ke. Wongrowiee. S. v. £ 
5 . 8 5 a nett as 3 laskowo, Kreis 


u 

Erhebung des deutſchen Volkes, welcher die 

werfung des deutſchen Erbfeindes ſo ähnlich Ja einem vor wenigen 

Tagen eingetroffenen Schreiben bedankt ſich unſer Kronprinz für jenes 

ſinnige Geſchenk und behält ſich vor, dem gebenden Patrioten zum Erſatz 

für die Trennung von einem theuren Familienſtück ein anderweites Anden ken 
zu überſenden. (W. Z.) 

Frankfurt, 11. Jan. Die auch von und gebrachte Notiz über den 

Tod des letzten direkten Nachkommen des alten Göß von Berchlingen, 


. Zeit der Nleder⸗ 
ei. 


durch Hals und Arm. Fäſ. Joſe ac; & 
4 S. v. S. in — Ade Bar Marlin Jaworski aus Boja- | wird der „Frankf. Zig,“ von kompetenter Hand alg unrichtig beyrichnel 
nice, Ke. Sneſen. S v. Granalſpl. durch das links Bein. Büf. Jodann Es leben noch fünf männliche direkte Nachkommen des Ritters Götz mit der 


eiſernen Hund; zu dieſen gehört das bekannte Mitglied der 1. badi 

Kammer nebft ſeinen beiden Söhnen. > nd 
* Aus Athen, 31. Dezbr., ſchreibt man der „A. A. Z.“: Der aus 

Bayern gebürtige Schloſſermeiſter Peter Mosner, der erfte in Griechen⸗ 

land eingewanderte Handwerker, Lehrer und Senior aller in Griechenland 

Wege dahin Schloſſer, Schmiede und Maſchinenbauer ſtarb in voriger 
e dahier. 

„ Dem Madras Athenäum 
1869 in der Präfidentſchaft Madras 311 
Frauen — durch wil de Thiere, meiſtens Tiger, getödtet. Um eine Vor⸗ 
ſtellung davon zu geben, welch fürchterliche Opfer an Menſchenleben ein ein⸗ 
zelner Tiger verurfachen kann, wird erwähnt, daß im Diſtrikt Coimbatore 
ein weihlſcher Tiger im Verlauf mehrerer Jahre nicht weniger als 140 Men⸗ 
ſchen getödtet hat. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Nowak aus Szeleſewo, Ke. Gneſen. L. v. S. in die Unke Hand. Fa 
Julius Meyer aus Althütte, Kc. Arnswald'. S. v. Granaifpl. durch d. 
linken Arm. Füſ Emil Po doll aus Radewonke, Kr. Chodzieſen. L v 
Hranatſpl. in den linken Fuß. Fäſ. Michael Rlamindti aus Rakowo 
Kr. Wongrowite S. v. S. ia den Unterleib. Laz. La Due. Füſ. Wil 5 
Goede aus Fordon, Kr. Bromberg. S. v. Granatſpl. durch die Beu 
Büf. Auguſt Bigalski aus Lemniz, Kr. Czaraikau. L. v. Sch. in den 
Fuß. Fü. Auguſt Sommerfeld aus Glashütte, Kr. Czarnikau. L. v. 
Sch. iſt den Oderſchenkel. Faſ. Kamm aus Mokronos, Kr. Wongrowile. 
L. v. Granatſplitter in die Hand. Faſ. Feledrich Weckwerth aus Klucz⸗ 
Hauland, Ke. Ezirnitau. T. Sch. d. d. Kopf. Züſ. Rudolph Schröder 
aus Neu-Celle, Kr. Gaben. T. Sch. d. d. an: Füſ. Michael Ba, 
telski aus Sarbia, Kr. Wongro viece. T. Sch. d. d 

Cho 7 5 2. 


zufolge wurden während des Jahres 
Perſonen — 242 Männer und 69 


Kr. Mogilno. L. v. Streifſch. an der Schulter. Bef. ſich d. d. Komp. 
Juſ. Theodor Lewin aus Ei@haufen, Kr. Wongrowlee. L. v. Sneifſfcg. e —ʃʃl 
am r. Ode und der J. Hand. Beſiad. d. d. Komp. Ful. Thomas Angekommene Fremde vom 16. J annar. 


SCHWARZER ADLER. Kaufm. Silberſtein a. Breslau, die Rittergb R 
Frau v. Morkowska a, Oſtrowit, v. Jaraczeweki a. Jaraczewo, Frau = 


Membowska a Chrocin, v. Swadzingki a. lewisk, v. Piontkowski a 
Bojaowice, v. Reſewskt a Sobleſterne, 8 Behler a. Tardy, Be 
voll mächtigter Echos a. Jaraczewo, Bevollm. Wigandt a. Labowiec. 
AERWI Os HOTEL DE ROME. Die Kau Dreſcher, Borchardt, Cohn 
a. Berlin, Gaſt a. Breslau, Kahn a. Caſtell, Hoffmann a, Dres den, Rappe 
a. Landsberg, Bunt a. Dresden, Girndt a. Leipzig, dobrik a. Gladbach, 
die Rittergutsbeſ. v. Kierski a. Gr.⸗Poburka, v. Sikorski a. Odrowacz, 
Grafen Zoltowskt a. Niechanowo, Müller u. Jrau a. Rahein, v. Jarzem⸗ 
bowski a. Kizypsko, Maurermeister Gloger a. Kuchelarz, Ingenieur Bid. 
fl. Gutmann u. Pleſchner aus 


müller a. Berlin: 
6 om, cee 99 —— Die Kau 
reſchen, Ep ger a. Görlitz, Freudmann a. Berlin . 
dalle, 5 an! 781 ai. Aeran Ban Nr Margwitz a. Krakau, 
8 ttergutsbeſ. Buſſe u. T. 5 
Gutsbef. Rahn a. Gorzleit, die Landwieſhe eee 
biez a. Bezosko, Spieler a. Sgdzyn, die Kaufl. Hellmann a. Deldingsfeld, 
Preuß a. Marienburg, Hoch und Hecker a. Berlin. 
MYLIUS HOTEL DR DREBDE. Die Riltergbſ. v. Bethe a. Samter, 
wo, Boldt aus 


Baron v. Alten a. 0 * 
auermeifter a. Schrimm, Holzhändler Ebel aus 


10 8 v. 


Ba. Franz Schmidt aus 8 Müple, Ke. Czarnikau. T. Ge⸗ 

rſchuß durch den Kopf. Sek.⸗Aeut. Heinrich Franke aus Schroda. 
v. S. durch die r. Schulter. Untersf. Guflan Sabatke aus Kl. 
Drenſen, Kr. Czarnikau. S. v. S. b. d. r. gr. Gefr. Auguſt Mol ⸗ 
denhauer aus Sabeszew, Kreis Cammin. S. v. S. i. d. I. Schulter. 
Füs. Friedrich Arndt aus Potrzymowe, Kreis Oneſen. S. v. S. in d 
r Oberſchenkel. Laz. Bees. aſ. Ehriflopd Abraham aus Slroczewo, 
Kr. Chodztefen. v. G. in d. 1. Oberſchenkel. Füf Anton Brzyeki 
aus Wittkowo, Kr. Schubin S. v. S. i. 5. r. Schulter u. i. d. I. Ober ⸗ 
ſchenkel. Füſ. Gottlieb Bahr aus Kl. Drenſen, Kr. Czarnikau. S. v. 
Sranatſpl. am r. Unterſchenkel. Wär. Karl Frädeich aus Pyritz. S. v. 
Granatſpl. im l. Oberſchenkel. Laz La Daene Büf. Friedrich Falken ; 
berg aus Tomezyee, Ke. Wongromie. S. v. S. in d. I. Wade. Bü 


Frau v Treskow a. Radoſe 


oh. Fitzke aus Czernleſewo, Kr. Gaeſen. S. v. S. in den Unterkiefer, | Schrodka, Rechtsanwalt 
aut Gele bun — A aenſtau. S. » Stanatſel. | Berlin, Marion und de St. Sauveur a. Grenoble, de Julllac d. Rapo⸗ 
d. r. Oberarm. Fal. Joh. Kowalgkt aus Wolafjewo, Kr. Mogilno. S. lonville, die Kaufl Freudenberg, Pander, Guttmann, Abrahamſogn, Frey⸗ 
v. S. i. d. Unterſchenkel Fal. Cent Köntopp aus Draze Theerofen, mann, Mannkopf, Ephraim Raußnitz u. Friedemann a. Berlin, Dietrich 
Ke. Cſarnikau S. . S. t. d. Ober. u. (. d. Unterſchenkel. Jüſ. Joh. o. Stettin, Baſchmann a. Geldern, Barſchall u. Sohn a. Liegnitz, Mengen 
Krumrey aus Reuwerdec, Kr. Cpodzieſen. S. v. S. i. d. I, Backe. a. Gladbach. 


STERNS HOTEL DE L EUROPE. Die Rittergutsbeſ. Graf Kwilecki a. 
Kobelnik, Taczanowekt a. Polen, Vizefeldwebel Fuhrmann a. Breslau, 
Fabrikant Zabrowakt a. Warſchau, Rentier Trachtenberg a. Petersburg, die 

8 Gierke a. Berlin, Baumann a. Rehna, Kaufm. Copnheim a. 
amburg. 


c bbb 
Neueſte Depeſchen. 

London, 15. Jan. Abends 10 Uhr 5 Min. Von Ver⸗ 
ſailles, 15. Januar, wird hierher gemeldet. Die Forts Iſſy, 
Vaavres und Montrouze haben am 14. d. Mts. faft gän lich 
eſchwiegen Die Beſchießung wird ununterbrochen forigelept, 

er deutſche Verluſt ift ganz unbedeutend. 

I rr 14. Januar, Nachmittage 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 

ide⸗Markt lußb Roggen pr. März 198. — 
14 Rat gr He j Ragmittags 2 pt 30 Pe Ger 


Laz. La Qutue. 
Staats- und Volkswirthſchaſt 


Petersburg, 10 Jannar. Dei ber heute 50 000 f Ziehung der 
1864er Prämien Anleihe fiel der Hauptgewinn von 200 000 Rbl. auf Serie 
13,336 Nr. 20; 75,000 Rbl. fielen auf Serle 14,481 Nr. 45, 40,000 Rbl. 
auf Serie 14,387 Nr. 49, 25,000 Rbl. auf Serie 13,301 Nr. 2, 3 Ge⸗ 
wine zu 10,000 Rbl. auf Serie 15,562 Nr. 18, auf Serie 10,089 Nr. 41 
und auf Serie 127 Nr. 42; 5 Gewinne zu 8000 Rbl. auf Serie 13,213 
Nr, 41, auf Serie 8621 Nr. 47, auf ‚Serie 473 Nr. 31, auf Serie 2666 
Nr. 47 und auf Serie 19,458 Nr. 6; E 5000 Rbl. fielen auf Ser. 9939 
Nr. 23, auf Ser. 14,841 Rr 17, auf Serie 309 Ne. 28, auf Serie 14,586 
Nr. 10, auf Serie 16,903 Nr. 30, auf Serte 183 Nr. 31, auf Ser. 8908 
Nr. 7 und auf Serie 2188 Nr. 41. 


Telegraphiſche Borſenberichte. 
Köln, 14. Januar, Nachmittags 1 Uhr. 1 Malen fe, 


2 1 


Newyork, den 12 Januar. Goldagio 11, 1882. Bonds 109. dieſiger lolo 8, 10, frexder lelo 7, 25, br. 3 28, A 324. N 
Berlin, den 14. Januar 1871. ( elegr. Agentur.) , 20 mu. ine | ALsIDE/MRaTEt, Sum moin SAL ME, Bogen behaupte, Düse 21. 
' er n 1, bar N 200% 1595 8.7751 4 5 pre, 170 165, 41 Dal 10 %%, pr. Ottober 144: kerl. Schluß bericht . Raffialrles, 4% . . , 60 bg, 50 B., pr. 
3 RN: rag | 743 | Kundi. ie Spehus 20000 — G41 4 14. 74 Nachmittags. 21 6255 155 u Januar 50 bz, def B., pr. Februar 494 B., pr. März 485 B. Ruhig. 
5 INT 76 16 eizen pr. Januar. 5 oggen vr. Januar pr. Febr. N 8 
e Ich, And wor feft. 96} e 60%. Kat Io 1117 pr. Januar i, pr. April⸗Mat euer he eh, bbs 167.48, fac 28 ICE fn s e 
Jan. Feber. 52 52 unbesanleibe. . 96 5 N . 79% n he, et orbin. 14. —184, 
Febr.⸗März 52 Bi Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 374 38 Bremen, 14. Jan Petroleum Standard white loko 6% bez. E 10 fen 221 — 232 1. 7 6.20005 0 Pre — 5 Ofen 
April-Mal p. 1000 Kl. 52 52 gr. Staatsfäuldfgeine 79 79 Hamburg, 14. Januar, Nachmittags. Getreidemarkt. We Febr. 48 85 4 B. Sebr.⸗März 184 bz. u. G., März-Aprik 25 April M 41 
Mübst feher, 2 Vos neue % Pfandbe. 828] 825 lots ſehr fi, 12225 Br: beide auf Termine unverändert. Weizen pr. | 504 G. u. B. Mal-Iunt 611 5 — Weizen p., Jan. „1% B. — Gr zer 
Januar: . . 28. 4 28 2| Posener Bentenbriefe 06 256 | Januar 127.pfb. 2000 fa. in Mk Bauto.154 B, 103 G, pe. Yanuar- pr. Ian. 455 B. — Hafer pr. Jan, 11 B. Lup knen malt, p. 90 Wrb 
April⸗Mat pr. 100 Kil. 28. 11/ 28 8 Franzoſen 2065 61 ] Februar 127-pfb. 2000 in Mk. Banko 154 B. 153 G., pr. Mpril« 4752 Sar. — Raps pr. Jan. 125 B. Rü bs! full, loro 13H B., 
Ju zer 10000 . 16 25 16.24] 1860er del A . 8, 169 ©. Boggen pr. | pe è 8. Sander 134 65, 4 ©, Febr. ma 1 di 
; — 5 Nen > 5 f 8 oſe 80 54 9 169 5 108 G., pr. Ianuar-Bebruar a en 1 Marz⸗ April 15 er . a Mat-⸗Junf 14 B, Sept.⸗Ott. 121 
Mai⸗ Juni 17. 17 17. 14 Amerikaner 953 95 ar 2 1 e Suble Rust f 1 = 1 ‚ E 1, [ B. — . — 8 ERS) { ae Sgr. — Leinkuchen pro Gh, 
Rune, ; Ka res 2 41 5 a Kan Sr ober 5 8 er tus tuhig, 1. n 2000 —86 on 14 6 2 3489 ft8!o8, oko 1:75 B., 5 G., ab Ver⸗ 
Jane , 1000 Rug. 46 46 pre, Rumänier 51; 515 | 2% 2e n ig Sa e 8. F 8% | ulah 5 90% 16% G., dal. Jun . Ser. 143 O., Ari dee pr. 100 
Kanallifte für Roggen — | — Sol Lad. fandbr. 57 | deck patchen geln, Standard white iets 00 $ Ne e, e e wc Jun 16 ß E. Int e 748. -— Bine 
| — ren x 22 — Kuffiſche Banknoten 773 774 144 G., pr. Februar⸗April 131 G. Getündigt 600 Barrels. — Broft. unverändert feſt Die Börſen⸗Kommifſion. 
5 — — — Liverpool 14. Januar. (Sätupberigt.) Baumwolle: 15,000 Bal- eteorologiiche Beobachtungen zn Voſen 
5 Stettin, den 14. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) len 3 1 Al, 84, being emmertlanifäe 8, fett Sen 6 Ba 1 en, 
' g Not. v. 18. Not. v. 19. ng . 1 255 
Weizen feſter, nt Kapo malt, lot 8 2% bling fair Dbellerah 6, gosb tg Diollerap ö, fair Bengal ! Datum. | Stunde. mes] Therm. Wind. Wolkenform. 
n zr ma. % lo Eapvlſch ee eee e e eee 6% / SS Fester 8. 
5 P 76 6 — ° ü 2 e 58: 22 heiter. 
ee e PMancefter, 13. Januar, Nachmittag? (Dericht von Sultay e s: ann ee e 285. 0.02 | Bi 50 881 Beier St. 
Roggen feſter, Spiritus behpt, loko 16 16¼% | fer & Co) 12r Water Armitage 9%, 12 r Water Taylor 11, 20r Water 8 5 9 orgs. 60 27° 17 77 — 13% | &W 0-1 heiter. St. 
Januar 53. |523 Januar 16 164 Micholls 114, 80r Water Gidlow 115 Zor Water Clayton 134, 40r Mule 15. Kachm. 2 27° 145 13 — 806 O ganz heſter Ost. 
Früß abr 533 ı 58 Brübjahr . 2 17 Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 133, 3er Warpcops Qualität Rowland AR Abnde. 10 | 27° 9% 77 — 1100| D1 beiter. 
‚ Mat-Iunt. . 54 53 | Mai- Junmn 7 1743, 40r Double Wiſton 144, 60r do. de. 163, Printers ½ % Süpfd. 1274. „ Morgs. 627 8" 91 — 10% 1 (ganz heiter. 
rbfen 2 | Betenleum lolo — I Gates Geſchaft zu vollen Preiſen. 5 0 
Breslau, |14. „ ö ar Die Sec de Peligik 1 15 hd ER Re —.— 15 do. 7 — — 961 U ae ee 00, Lomb. Eiſenb. 186, 50, 18647 
Jriedrich Carl gegen Chanzy ſtellen nach neueren Berichten als bedeu⸗ e Lit. A, u. C. etw. . G. . B. —. a 00, N . 
A 1 — heraus, ſo daß es Gambetta, welcher der Schlacht belwohnte | Italleniſche Anleihe 544 G. Wien, 14. Januar Abends. jMbenbbörfe.] Arebitattien 25 l, 00, 
und der Gefangenſchaft nur durch ſchleunige Flucht entging, ſchwer werden Staatsbahn 380, 00, 1860er Looſe 95, 10, 1864er Looſe 120, 50, Galizier 
243, 50, Lomberden 188, 20, Napoleons 9, 953. Gebr günſtig. 


ooſe 3. u r. > 
JSactatlurſt. Oeſterzeſchiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schlefiſche 


0 
0 
7 
* 


Telegraphiſche Korreſpondenz für 5 
furt 4 r nuten. 
Nas See ebe 1 St bayeriſche Militär 
Wee en a Z io 1882 959. Taten 41. 


lapfurie, Spray. 
Desen Reha 258, Oeſterreich. taatsb.-Aktten 362. 1860er 
Boofe 778. 1864er Vooſt 115. Lombarben 177. Kanſas —. Redford —. 


Wien, 15. Januar, Nachmittage. Privatverke 
bitaktien 249, 90, Stacisbahn 580, 00, 1860er Looſe 
dest 90, Galtzier 242, 75, Lombarden 187, 30, Rap 
ter, 

14. Januar, Nachmittags 4 Uhr. 


London, 
J. Lombarden 15 fr. Türk. 
r. 1882 901. = 


br. (Shluß.) Kre- 
4, 90, 1864er Looſe 
oleon 9, 964. Schluß 


Konſols 92%. Italien ö proz. Rente 54 
Anleihe de 18660 24. proz. Verein. St. p 


er an = — 14. Januer, Mbenbs. [Effelten- Gozietät Newyork, 13. Januar, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) pochte No⸗ 

van a. M., 14. N 0 . 0 N . . 

Genes kane 36 ‚ Krebitaltien 339, Gtoatsbahn 120 1860er Looſe 775, | tirung des Selbe to 11, niebrigfte 10}. ws el au Nene in Gold 1094, 

Galizter 2327. Lombarden 178, Stlbertente 543. Be. Soldagio 104, Bonds de 1882 100}, do. be ! 1083, do. de 1866 1 
Wien, 14. Januar. (Schlußkurſe) Gänftig . o. de 1904 1074. Eriebahn 22, Illinois 1584, Baumwolle 164, 


d Dept 
6 D. 25 C. Raff. Pete in Newport 26, be. de. Philadelphia 2, 


Silber Rente 67 00 Kreditaktien 250, 00, St.⸗Giſenb.⸗Aktien Cet. 
Havannazuder Nr. 12 9%. Wu; 


381, 00, Salizier 243 00, London 128, 09, Boßmiſche Weſthahn 242 00, 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. ( Röfel) in Pofen. 


